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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14681

X

Mittelalter bis alter Erlen-Eschenbestand südwestlich der Landstraße von Friedrichshagen Richtung Niegleve auf sehr feuchtem bis nassem 
Niedermoorstandort. Die Krautschicht wird auch hier durch Sumpfsegge bestimmt und ist nur stellenweise etwas verschilft und nicht so
hochstaudenreich wie bei dem Biotop 15 auf der anderen Straßenseite. Der Kronenschluss des Baumbestandes ist stellenweise als licht zu 
bezeichnen, vor allem durch das vorhandene Eschentotholz. Vereinzelt tritt die Hasel als Unterwuchs auf. Desweiteren ist zu bemerken, dass 
hier die Esche als Baumart gegenüber der Erle dominiert. Das Biotop grenzt ebenso wie Biotop Nr. 15 an den Graben, der einen See 
zwischen Niegleve und Roggow mit dem Warinsee verbindet.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Lycopus europaeus Phragmites australis Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex riparia Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Ranunculus repens
Urtica dioica


